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M a  rktberichte
H am burger K autsch uk-Term in m arkt

H a m b u rg , den 14. Juni 1938.
Die Stimmung war während der letzten Berichtswoche etwas opti

mistischer zu nennen. Auf etwas reichlichere Konsumorders hin konnten 
sich die Preise etwas bessern, indessen nur in ganz unmerklicher Weise. 
Immerhin liegen die heutigen Preise etwa 0,0234 RM höher als zuletzt.

Die vom Osten berichteten Abladungen fü r den Monat Mai zeigten 
bereits eine merkliche Ermäßigung gegenüber den April-Zahlen, was 
nicht ohne Einfluß auf die Preisbewegung blieb. Hierdurch erfährt 
die Lagerzunahme eine Verlangsamung, so daß die optimistischere 
Beurteilung des Marktes, insbesondere fü r die Zeit, wenn die ver
schärfte Restriktion wirksam werden wird, die Verkäufer veranlaßt, 
Zurückhaltung zu üben.

Die heutigen Notierungen lauteten wie fo lgt:
Brief Geld

1938: (Verkäufer) (Käufer)
J u n i ........................ . . . o,7i 34 0,6834
J u l i ........................ • • • 0,71% 0,68%
August ................ . . . 0,7234 0,70
September . . . . . . . 0,7234 

. . . 0,7334
0,70
0,71%O k to b e r ................

November . . . . . . . 0,75 0,72%
Dezember . . . .  

1939:
• • ■ 0,7634 0,733%

januar ................ ■ ■ • 0,7734 0,75
Februar ................

Tendenz: behauptet.
. . . 0,7714 0,75

Vom  Londoner K autschukm arkt
L o n d o n , den 9. Juni 1938.

ln der Woche vom 28. Mai bis 4. Juni haben sich die Kautschuk
vorräte in England abermals um insgesamt 1314 tons auf 87837 tons 
erhöht, im Vergleich m it 45491 tons zur selben Zeit im Vorjahr. In 
London kamen 1092 tons an und gingen nur 519 tons ab, so daß hier 
das Lager um 573 tons auf 57876 tons zunahm, gegenüber 21566 tons 
im Vorjahr. In Liverpool waren die Abgänge m it 255 tons ebenfalls 
nur gering, während die Ankünfte 996 tons ausmachten; hier stieg 
das Lager also um 741 tons auf 29961 tons, gegenüber 23925 tons 
vor einem Jahr.

Am Londoner Kautschukmarkt war die Stimmung in der Berichts
zeit etwas freundlicher und die Preisentwicklung stetiger. Diese Haltung 
war sicherlich durch die g ü n s tig e r la u te n d e n  V e rs c h if fu n g s 
z if fe rn  der E rze u g u n g sg e b ie te  beeinflußt; denn am M arkt selbst 
ließ sich kaum ein Anhaltspunkt dafür feststellen, es sei denn, daß 
die voraussichtlich le ic h te  S te ig e ru n g  des a m e rika n isch e n  
K a u ts c h u k v e rb ra u c h s  im  M a i ein Anlaß war. Die Geschäfts
tätigkeit bewegte sich in engen Grenzen, wenn auch von amerikanischen 
Herstellern ganz gute Nachfrage im Markt war. Die Vorräte bei den 
Produzenten in den Vereinigten Staaten sind zwar sehr bedeutend, 
aber sie sind fast vollständig in den Händen von einem halben Dutzend 
der maßgebenden Reifengesellschaften, während die große Zahl der 
kleineren Gummiwarenfabriken genötigt ist, ihren Bedarf laufend

von Monat zu Monat zu decken und also als Käufer am Markt erscheinen 
müssen.

Nach dem amtlichen Ausweis sind im Mai von Niederländisch-Indien
nur 22403 tons nach 28736 tons bzw. 31819 tons in den beiden Vor
monaten Kautschuk verschifft worden, womit die Ausfuhrquote um 
rund 5000 tons unterschritten wurde und das Minus gegenüber der 
zur Ausfuhr zugelassenen Menge fü r die ersten fünf Monate d. J. auf 
19200 tons stieg. Von diesem Rückstand entfielen rund 9900 tons 
auf Pflanzungskautschuk und 9300 tons auf Eingeborenen-Kautschuk. 
Im übrigen war im Mai die A u s fu h r von E in g e b o re n e n -K a u t
schuk m it 9737 tons die niederste seit Dezember 1936; die A u s fu h r 
von  P f la n z u n g s -K a u ts c h u k  betrug im selben Monat 12666 tons, 
gegenüber 17008 tons und 16041 tons im  April und März d. J. Von 
Malaya wurden im Mai 36479 tons ausgeführt, gegenüber 50023 tons 
im April. Da in Erwartung der Herabsetzung der Ausfuhrquote wohl 
beträchtliche Mengen Kautschuk auf lange Sicht bereits vorverkauft 
worden sind, w ird das effektive Angebot ab Juli wahrscheinlich stark 
zurückgehen.

Wie schon erwähnt, übte die Nachricht, daß in Amerika der Kaut
schukverbrauch im Mai zwischen 28000 bis 30000 tons liegen werde, 
einen günstigen Einfluß aus. Diese Menge ist zwar nicht viel größer 
als der durchschnittliche Monats-Verbrauch des ersten Vierteljahres, 
es genügte aber, daß kein weiterer Rückgang zu gewärtigen ist. Zudem 
soll auch der R e ife n ve rsa n d  im  M ai etwas höher gewesen sein, 
so daß m it einer Verringerung der Vorräte bei den Fabrikanten ge
rechnet wird.

Im Verlauf der Woche setzte sich daher am Londoner Kautschuk
markt eine geringe Preisbefestigung durch und die späteren Termine 
kamen wieder an die 6-d-Grenze heran. Ribbed smoked sheets, greif
bar, schlossen nach 59/16 d zu Beginn m it 53/ 4 d je lb. Im einzelnen 
lauteten die Londoner Notierungen wie folgt:

Freitag, 3. Juni. Pflanzungssorten waren ruhig. Smoked sheets 
notierten greifbar 56/ s d bis 59/16 d je lb .; A u g u s t 511/16 d bis 55/ 8 d; 
O k to b e r-D e ze m b e r 53/ 4 d; J a n u a r-M ä rz  1939, 513/16 d. Para
sorten waren unverändert; hard fine, greifbar, notierte 55/ 8 d je lb.

Dienstag, 7. Juni. Pflanzungssorten waren stetig. Smoked sheets 
notierten greifbar 5U/16 d bis 69/le d je lb .; A u g u s t 5U/16 d; O k to b e r- 
D ezem ber 513/16 d bis 53/ 4 d; J a n u a r-M ä rz  1939, 57/ g d bis 
513/16 d. Parasorten waren unverändert; hard fine, greifbar, notierte 
55/ g d je lb.

Mittwoch, 8. Juni. Pflanzungssorten waren fester. Smoked sheets 
notierten greifbar 53/ 4 d bis 5n /16 d je lb.; J u n i 5n /ls d; J u l i  53/ 4 d

Letzte N otierungen
fü r Kautschuk am  Term inm arkt

H am burg  
(RM. je kg) 
unverzollt

London 
(d für 1 lb.) 

sheets
Amsterdam  

(fl. für 1 Pf.)
13. J u n i................ 0,72»/. 515/lS 0,24»/4
14. Juni................ 0,711/4 5’ /8 0,24»/.
15. Juni................

Tendenz: stetig
0,71»/4 5I5/l6 0,24 V,



bis 51:l/16 d; A u g u s t 53/ 4 d; S ep tem ber 513/16 d; O k to b e r-D e 
zem ber 57/ 8 d bis 513/]6 d; J a n u a r-M ä rz  1939, 515/ , 6 d. Para
sorten waren unverändert; hard fine, greifbar, notierte 55/ e d je lb.

Donnerstag, 9. Juni. Pflanzungssorten zogen erneut etwas an. Smoked 
sheets notierten greifbar 57/ s d bis 53/ 4 d je lb .; J u n i 53/ 4 d; J u l i -  
S eptem ber 513/16d; A u g u s t 57/ 8dbis513/16d ; O k to b e r-D e z e m b e r 
6 d bis 57/ 8 d; J a n u a r-M ä rz  1939, ö1/ ^  d bis 515/16 d. Parasorten 
waren unverändert; hard fine, greifbar, notierte 55/ 8 d je lb.

B aum w olle, Jute, H an f, Flachs, W olle
11. 10. 9. 8. 7.

Baumwolle, New York, Middling (Cents 1 lb.):
V orrä tig . . . 8,24 8,19 8,11 7,98 7,89
August . . .  8,15 8,09 8,12 7,99 7,90

Baumwolle, New Orleans, Middling (Cents 1 lb.):
Vorrätig . . . 8,34 8,31 8,31 8,16 8,07
Oktober . . . 8,31 8,22 8,29 8,20 8,07

Baumwolle, Liverpool, amerikanische Middling (d 1 lb.) 
Vorrätig . . . 4,58 4,57 4,54 4,49 4,40
August . . . 4,45 4,48 4,40 4,37 4,33

6.6. 1938

7,89
7,91

8.07
8.08

4,43
4,37

Baumwolle, Liverpool, ägyptische Gizeh Nr. 7 (d 1 lb.):
Vorrätig . . 6,70 ' 6,73 6,70 6,74 6,66 6,80
September . . 6,20 6,15 6,18 6,29 6,26 6,30

Baumwolle, Bremen, Middling, Universal Standard (Dollarcents 1 lb.) 
Vorrätig . . . 9,96 10,06 9,93 9,85 9,85 —

Baumwolle. Die Stimmung im Laufe der Woche war unregelmäßig,
die Kauflust ließ sowohl in Nordamerika wie in Europa größtenteils 
zu wünschen übrig. Trotzdem zogen namentlich an den Hauptmärkten 
Nordamerikas und Englands am Ende der Woche die Preise etwas 
an. Am Bremer Markt entwickelte sich einiger Verkehr, Ende der 
Woche waren Abgeber entgegenkommend. Sichtbarer Vorrat in Bremen: 
229500 Ballen, Vorwoche: 228200 Ballen, Vorjahr: 172800 Ballen.

Jute. Der Markt hielt sich ruhig, zum Ende der Woche flaute die 
Stimmung weiter ab, Man forderte am Londoner Markt fü r erste Sorten 
Juni-Juli etwa 16/13/9 £, neue Ernte August-September 16/5 £, Sep
tember-Oktober, Oktober-November 16/5 £, fü r geringe Ware Juni- 
Juli 16/2/6 £, neue Ernte August-September 15/10 £, die ton cif.

Hanf. Manila lag im allgemeinen ruhig. London nannte am Schluß
tage auf Verschiffung Juni-August fü r Manila J Nr. 2 etwa 20/15 £, 
K  Nr. 2 19/15 £, L Nr. 1 19 £, L Nr. 2 16/15 £, M Nr. 1 16/10 £, 
M Nr. 2 15 £, die ton cif.

Flachs. Käufer im Auslande warten zunächst weiter ab. Auch kleinere 
Preiszugeständnisse bieten vorerst keine Aussicht auf Belebung der 
Nachfrage. Am einheimischen Markt kosteten veredeltes Langwerg, 
Ausnahmequalität, 0,80 bis 0,90 RM, Normalqualität 0,70 bis 0,75 RM, 
veredeltes Schwingwerg 0,62 bis 0,69 RM, das kg (Preise ohne Reichs
zuschuß).

Wolle. Auf den Versteigerungen in Australien waren England, das 
Festland und Japan Hauptkäufer. Beste Sorten erzielten meist volle 
Preise, geringere schlugen Kleinigkeiten ab. ln Bradford, Tourcoing 
und Roubaix verlief das Geschäft wiederum sehr ruhig, kleinere Preis
zugeständnisse ermöglichten einige Umsätze.

Die Deutsche Arbeitsfront betrachtet es als eine ihrer wichtigsten Aufgaben, allen deutschen 
Volksgenossen ein m öglichst großes Fachwissen zu vermitteln. Tragen Sie Ihren Teil zur 
Erreichung dieses Zieles bei, indem Sie eine B etriebsbücherei einrichten, diese jedem  
M itarbe iter zugängig m achen und bei passender Gelegenheit Bücher schenken

W i r  e m p f e h l e n  I h n e n  h i e r f ü r :

ABC technischer Bedarfsartikel
Kurzgefaßte Erläuterungen für den Händler
Von W.  D a h l g r ü n  
Mi t  einem G e le itw o rt von J. B. M a r x  
G eschäftsführer der Fachgruppe Technische Bedarfs
a rtik e l der W irtschaftsgruppe Groß-, E in - und A usfuhr
handel und des Reichsverbandes der technischen Händler 
M it  20 Abb ildungen K a rto n ie rt RM  2.80

Wirtschaftsblatt der Industrie- und Handelskammer zu Berlin:
Der Frage der Ausbildung des Nachwuchses des Kaufmanns
standes w ird  gegenwärtig überall besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet, und schon m ehrfach is t fü r die einzelnen Geschäfts
zweige die Forderung nach Herausgabe geeigneter Lehrbücher 
erhoben worden. Für die Gruppe des Handels m it technischen 
B edarfsartike ln  is t dieser W unsch durch das „A B C " e rfü llt w o r
den. B erücksich tig t man noch, daß außer der Warenauizählung 
auch verschiedene im Geschäftsleben häufig vorkommende 
technische Begriffe dem Verständnis nahegebracht sind und die 
Bedeutung frem dsprachlicher Bezeichnungen e rk lä rt ist, so kann 
man der k le inen S chrift bei dem mäßigen Preise von RM  2.80 
eine überall beifällige Aufnahme Voraussagen.

Neuzeitliche Reifenreparaturen
Handbuch fü r Reparateure. Von Ingenieur F. G r o -  
b o w  s k  y
M it 190 Abb ildungen und 17 Tabellen 
K a rto n ie rt RM  9.80 In Ganzleinen RM  12.—

Kraftfahrzeug-Handwerk: Das sehr gut ausgestattete Buch 
bedeutet eine wertvolle Bereicherung der Fachliteratur. Es be
schränkt sich n ich t auf eine eingehende Besprechung der neu
ze itlichen Reiienrepara tur, sondern g ib t auch, nam entlich für 
den Anfänger, w e rtvo lle  H inweise über das Reifenm ateria l und 
die Ursache von Reifenschaden. Auch die w ichtigen Fragen der 
W erksta tte in rich tung  und der K a lku la tion  werden gründlich 
behandelt. E in  umfassender Tabellenanhang bring t interessante 
Zusammenstellungen.

Medizinisches Fremdwörterbuch
Zum Gebrauch fü r Laien. Von A d o l f  M a y  

4. Auflage. Gebunden RM  3.35

Ledertreibriemen
Ihre Fabrika tion , Prüfung und Behandlung
Von M. R i s c h m a n n
3. durchgesehene und verm ehrte Auflage
M it 180 Abb ildungen In Halb le inen RM  12.60

Die W iener Lederwaren-Industrie, W ien: M it Rücksicht auf 
die Fortschritte , die die R iem entechnik gemacht .hat, w ird  die 
Neubearbeitung dieses Buches besonderes Interesse finden. Der 
Verfasser hat sich seiner Aufgabe m it großem Geschick un te r
zogen und in neuer Gestalt ein wertvolles W erk über die Leder
tre ib riem en fab rika tion  geschaffen, das fü r jeden Fachmann un
entbehrlich ist. Da aber auch sonst alles W issenswerte über 
Ledertre ibriem en und ih re Verwendung gesagt w ird , is t dieses 
vorzügliche Fachw erk auch fü r jeden H änd ler und Verbraucher 
von W ert und Interesse. Das Buch ist m ustergültig ausgestattet; 
durch die 180 Abbildungen erfährt der Text eine wertvolle E r
gänzung.

Gewichtsberechnung technischer 
Gummiwaren
A nle itung und Tabellen
Herausgegeben von der Redaktion der „G um m i-Zeitung"

In  Halb le inen RM  10.80 
Durch die Herausgabe dieses Buches w urde ein langjähriger 

Wunsch der gesamten Gummibranche e rfü llt. D ie Tabellen sind 
sehr umfangreich ausgearbeitet, so daß man für sämtliche vor
kommenden Dimensionen die G ew ichte festste llen kann. B e
sonders heben w ir  hervor, daß die Tabe llen fü r flache D ich 
tungsringe, die über die H ä lfte  des Buches beanspruchen, bis 
2000 X  2200 mm ausgearbeitet sind. D ie im Anschluß an die 
Tabellen gebrachten Anle itungen gehen an Hand k la re r B e i
spiele eine le ich tverständ liche Einführung in die Praxis der 
Gewichtsberechnung technischer Gummiwaren und dürften be
sonders dem Nachwuchs der Branche beste D ienste leisten.

Das Ganze der Asbestverarbeitung
3. Auflage. Von W i l h e l m  S c h o e  1.1 m a n n  

M it 32 Abbildungen Gebunden RM  2.70
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Regenerate gestrainert, in allen, auch spritzfähigen Qualitäten und Farben

Regenerat - Mischungen
für die Kabelfabrikation u. sonst. Gummiartikel — Lohnregeneration

auch unter Zusatz von 
bewährten Kunststoffen

© GUMMIWERK ODENWALD

L. LORENZ Chemische Fabrik INGELHEIM a. Rh.
W | | |  I f I T T  zum Kleben von Planen, Zelten und anderen
■  ■ " "  ■ »  *  I  I  Geweben, für Gummi, Leder, Filz etc.
Kautschuk-Klebstoffe für alle Zwecke ■ Celluloid-Klebstoffe für jeden 
Bedarf und zur Herstellung von Ausballmassen, Holzkitt etc. ■ Celluloid- 
Kappensteife zum Versteifen von Leder, Fellen etc. ■ Spezial-Kitt zum 
Kleben von Filz, Geweben etc. auf Holz, Blech, Glas etc.

Hassen - Gummi - rormartihei 
Räderbezflge aller Art
ä u ß e r s t  l e i s t u n g s f ä h i g

liefern

Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, Meuselwitz/Thür.

S ta u b  is t s c h ä d lic h

HA-WE-
G roß-Staubsauger
fa h rb a r o d e r ortsfest

halten Böden, Decken, Wände, Maschinen 
In Fabriken und Lagerräumen sauber

H A G E R  & W E ID M A N N  A .-G .
B E R G I S C H  G L A D B A C H  6  BEI  K Ö L N

H o rn ’sche Schnellflechtmaschinen

36 -sp u lig e  H orizontalflecHm aschlne für Abzugsscheibe oder Kettenabzug

für Rundgeflechte 
und Quadratgeflechte
Um flechtung von starren und biegsamen 

S ch läuche n , L e itu n g s d rä h te n , P ackungen , 
vertikal und horizontal flechtend, für jedes 
Flechtgut und jede Bindung

Längste Bewährung im Dauerbetrieb, gröfjte 
Verbreitung, bester Ruf
ü b e r  8 600 Sc h n e 11 f I e c  h t e  r g e l i e f e r t

U m  W e b m a s c h i n e n
besonders für Benzinschläuche

K a b e l m a s c h i n e n
bewährter Konstruktion

Guido Horn
Erste Schnellflechtmaschinenfabrik

B e r l i n - W e i f y e n s e e  35a
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Wasser-Schläuche 

Kühler - Schläuche 

Bohr- und Preßluft-Schläuche 

Spiral-Schläuche 

Säure-Schläuche
sowie

technische G u m m iw a re n

Gummiwerke

ULLRICH
G eln h au sen  (Hess.-Nass.)

Telefon 424 und 543

( L i e f e r u n g  n u r  a n  H ä n d l e r )

»TRUMPF«
der

helle
Schwefelfakiis

k la rd u rch s ich tig  und fa s t w e iß

D R .  A L E X A N D E R  &  P O S N A N S K Y
B E R L I N - K O P E N I C K

D ilru ia n
Glasgespinst-Wärmesctwtzisolierunq

Geschäftliche Angebote
in der „Gummi-Zeitung“

haben großen Erfolg!

Ledertreibriemen
naßgestreckte, tadellose Qualität liefert in Rollen

Heinrich Jotzen, Wuppertal-Unterbarmen
Treibriemenfabrik Gründungsjahr 1874
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